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Roth- und Zusamtal, Holzwinkel

WELDEN

Unbekannter fährt
Auto an und flüchtet
Ein geparkter Mitsubishi ist in Wel-
den angefahren worden. Der Un-
fall ereignete sich laut Polizei in der
Zeit zwischen Donnerstag,
15. November, gegen 15.30 Uhr
und Samstag, 17. November, ge-
gen 10.20 Uhr. Der grüne Wagen
stand in der Zufahrt unter ande-
rem zum Parkplatz der Arztpraxis
von Dr. Buhlig. An dem Mitsubi-
shi wurde der hintere, linke Kotflü-
gel eingedrückt, wodurch ein
Schaden in Höhe von rund 800 Euro
entstanden sein dürfte. (corh)
O Zeugenhinweise nimmt die Polizeiin-
spektion Zusmarshausen unter der Te-
lefonnummer 08291/1890-0 entgegen.

Ärger
im Advent

Marktgemeinderat Welden Neuer Termin für
Weihnachtsmarkt sorgt für Missstimmung

Welden Der Weldener Weihnachts-
markt wirft bereits seinen Schatten
voraus. Zwar findet er erst am zwei-
ten Adventswochenende statt, doch
eine Änderung der Gewerbege-
meinschaft sorgte bereits in der Ge-
meinderatssitzung am Dienstag-
abend für Missstimmung.

Andreas Däubler, CSU-Rat und
Vorsitzender der Aktionsgemein-
schaft Attraktives Welden, infor-
mierte das Gremium, dass der
Weihnachtsmarkt nicht mehr am
Samstag und Sonntag stattfindet,
sondern am Freitag und Samstag.
„Am Sonntag sind so viele andere
Veranstaltungen. Jetzt wollen wir
mal etwas anderes ausprobieren.“
Am Freitag, 7. Dezember, hat der
Markt von 18 bis 21 Uhr geöffnet,
am Samstag, 8. Dezember, von 16
bis 20 Uhr. „Das ist ein Schmarrn“,
empörte sich Karl Engler (CSU).
„An dem Freitagabend haben der
Musikverein und die Feuerwehr
ihre Weihnachtsfeiern. Die Termi-
ne sind schon ewig angemeldet. Und
jetzt kommt’s ihr daher.“ Däubler
gab zu, dass die Änderung „spon-
tan“ war und eine „Notlösung“ sei,
weil viele Gemeinden ihre Weih-
nachtsmärkte auch auf das zweite
Adventswochenende gelegt hätten.

Bürgermeister Peter Bergmeir ver-
suchte zu schlichten. „Überschnei-
dungen kommen immer wieder
vor.“ Am Freitag wird es nach An-
gaben Däublers zum ersten Mal eine
Lichternacht geben. Die Aussteller
sollen dann möglichst auf elektri-
sches Licht verzichten und stattdes-
sen mit Kerzen und Lampions ihre
Stände schmücken.

Unter dem Punkt Anfragen be-
klagte Gribl, die Wippe am Spiel-
platz sei kaputt. Das Bauamt werde
sich das Gerät nun ansehen und ge-
gebenenfalls ausbessern. (corh)

Der Weihnachtsmarkt in Welden beginnt

dieses Jahr schon am Freitag.

Archivfoto: Marcus Merk

Warten auf die Dorferneuerung
in Hegnenbach

Bürgerversammlung Deutliche Worte von Bürgermeister
Bernhard Walter zur immer noch fehlenden Behördenentscheidung

VON HELENE WEINOLD

Altenmünster Wenn der Altenmüns-
terer Bürgermeister Bernhard Wal-
ter an die Dorferneuerung in Heg-
nenbach denkt, wird er ausgespro-
chen ärgerlich. „Da haben wir die
Voruntersuchung im Jahr 2011 zü-
gig über die Bühne gebracht, und
jetzt kommt die Anordnung vom
Amt für Ländliche Entwicklung
einfach nicht“, sagte er bei der Bür-
gerversammlung im Bräustüble Al-
tenmünster.

Ärger wegen der
Verzögerungen in Hegnenbach

„Die Dorferneuerung Hegnenbach
ist derzeit mein größtes Sorgen-
kind“, räumte Walter ein und kriti-
sierte auch, Personalmangel beim
zuständigen Amt dürfe nicht dazu
führen, dass die dringend erwartete
Anordnung so lange auf sich warten
lasse und die in Arbeitsgruppen ent-
wickelten Ideen nicht umgesetzt
werden könnten. Walter: „Hegnen-
bach hat seit Jahrzehnten die Müll-
deponie vor der Haustür und damit
für die Allgemeinheit viel auf sich
genommen. Jetzt ist es Sache der
Allgemeinheit, sich zu revanchie-
ren.“

Die Einwohnerzahl in Alten-
münster ist nahezu stabil, wie Wal-
ter berichtete: Im Jahr 2011 sank sie
um 27 von 3788 auf 3761 Einwoh-
ner. Den 28 Sterbefällen im Ge-
meindegebiet standen 27 Geburten
gegenüber, wobei Zusamzell mit
sieben Geburten an der Spitze der
neun Ortsteile liegt. 189 Wegzüge
wurden durch 163 Zuzüge nicht
ganz ausgeglichen.

Walter verwies darauf, dass ohne
die neuen Baugebiete die Einwoh-
nerzahl kaum zu halten oder gar zu
steigern sei, weil die Bevölkerung
im gesamten Landkreis schrumpfe:
„Wir müssen uns deshalb anstren-
gen, mit einer ausgezeichneten Da-
seinsvorsorge Menschen zum Zuzug
zu bewegen.“

In diesem Zusammenhang nannte
Walter die neue Kinderkrippe, die
gegenüber dem Kindergarten in Al-
tenmünster entsteht (Einweihung
voraussichtlich am 9. Dezember),
das Altenheim im Baugebiet Brühl
(Eröffnung im April 2013), und die
geplante Ansiedlung eines Super-
marktes am nördlichen Ortsaus-
gang.

Mit den dringend notwendigen
Investitionen in eine zukunftsfähige
Infrastruktur verteidigte Walter die

hohen Ausgaben, vor denen die Ge-
meinde steht: „Wenn wir Gemein-
devertreter unsere Verantwortung
für die nächsten Jahrzehnte ernst
nehmen, haben wir keine andere
Wahl.“

Gerüchten der Mauschelei trat
Walter scharf entgegen. So war der
Gemeinde vorgeworfen worden,
dass die Tochter eines Gemeindebe-
amten als Elternzeitvertretung im
Kindergarten eingestellt worden sei.
„Es wäre doch unsinnig, eine quali-
fizierte Kraft nur deshalb nicht ein-
zustellen, weil sie mit einem Mitar-
beiter der Gemeinde verwandt ist“,
argumentierte Walter.

Vorteil für Gemeinde
bei Tauschgeschäft

Kritisiert worden sei auch, dass das
ehemalige Lehrerwohnhaus nahe
dem Friedhof in Altenmünster an-
geblich an einen Privatmann „ver-
schenkt“ worden sei, der das Haus
inzwischen aufgestockt, saniert und
schließlich in sieben Mietwohnun-
gen aufgeteilt hat. Die Gemeinde
habe im Gegenzug Grundstücke er-
halten, deren Wert laut einem Gut-
achten den des vormals baufälligen
Hauses sogar übersteige, führte
Walter an.

März, Maximilian Riedel, Maximilian
Vogele, Markus Hefele, Marco Steinle,
Fabian Tögel, Tobias Kirschner, Juli-
an Henkel, Michael Czernoch, Michael
Graf, Patrik Steinle, Daniel Unger,
Alexander Scheurer, Simon Seidel, Phi-
lipp Mayer, Thomas Neumeister, Si-
mon Ohnheiser, Markus Haas.
● Schützen Schützenverein Rothtal
Celin Steinle, Anna Steinle, Manuel
Goldau, Patrik Goldau, Johannes Vogg,
Kathja Maier, Josef Band, Martin En-
gelmayr, Patrik Steinle, Michael Knau-
er, Elias Ganser, Monika Steinle,
Barbara Zobel, Klaus Hemm, Walter
Steinle, Ludwig Zobel. (koh)

● Leichtathletik LG Augsburg
Marius Brahm.
● Schwimmen Caroline Haberland.
● Kanuslalom Lukas Stahl.
● Bogenschießen BSG Agawang
Tobias Maier.
● Fußball SG Auerbach/Horgau
E-Jugend: Florian Drexel, Thomas
Hemm, Benedikt Hampp, Dominik Hel-
big, Joshua Hemm, David Mayerhau-
ser, Leon Lenz, Christopher Ratz, Patrik
Renner, Lukas Seiring, Marian Ham-
merbacher.
● Fußball SG Auerbach/Horgau/
Adelsried
A-Jugend: Adrian Blochum, Marco

ziska Fendt, Mirjam Hampp, Laura Jura-
schek, Isabelle Sasse, Laura Hof-
mann, Sophia Müller, Alexandra Rot-
tenkolber, Angela Stockert, Jana
Wiedemann, Hannah Schöllhorn, Maria
Rieger, Ramona Hampp, Leonie
Kuen, Anna Juraschek, Julia Graber,
Lena Wiedenmann, Vanessa
Schwock, Sarah Rieger, Anne Rieger,
Robert Wagner, David Kirch, Lukas
Friedrich, Christian Graber, Thomas
Wiedenmann, Fabio Kammler, Ale-
xander Wagner, Pia Unger, Larissa
Ischwang, Paul Unger, Johann
Schierlinger, Peter Hildensperber, Gün-
ther Sasse.

● Allkampf FC Horgau
Nadine Pröll, Wolfgang Lohwasser.
● Leichtathletik SpVgg Auerbach/
Streitheim
Thomas Burkhart, Benedikt Hampp,
Adrian Sasse, Julian Schuster, Daniel
Friedrich, Elias Kuchenbaur, Pascal
Remy, Corbinian Sasse, Sina Kem-
merling, Isabel Fink, Johanna Schiepp,
Emily Schuster, Alexandra Herr, Pia
Juraschek, Anna Mayer, Julia Bschorr,
Sandra Holl, Lisa Kemmerling, Alina
Müller, Rebecca Kuchenbaur, Julian
Kaiser, Lukas Mayer, Julian Demhar-
ter, Manuel Kaiser, Simon Kastner, To-
bias Müller, Julius Schöllhorn, Fran-

Die geehrten Sportler

ADELSRIED

Nachbarschaftshilfe bietet
Kaffeenachmittag an
Unter dem Motto „Miteinander –
Füreinander“ bietet die Nachbar-
schaftshilfe Adelsried am Mittwoch,
21. November, von 14.30 bis 16
Uhr im Rathaus einen geselligen
Kaffeenachmittag an. Barrierefrei-
er Zugang und Aufzug sind vorhan-
den. Auch ein Fahrdienst wird an-
geboten. (hes)

O Informationen unter der Telefonnum-
mer 08294/869210.

DINKELSCHERBEN

Vortrag „Der Apfel –
das medizinische Obst“
Beim Gartenbauverein Dinkel-
scherben findet am Donnerstag,
22. November, um 19 Uhr im klei-
nen Pfarrsaal des Pfarrzentrums
Dinkelscherben ein Vortrag über
den Apfel und seine Bedeutung für
die Ernährung sowie über seine me-
dizinisch wirksamen Inhaltstoffe
und Eigenschaften statt. Referentin
ist die Ernährungswissenschaftle-
rin Sonja Carlsson aus Fischach. Der
Eintritt ist frei. (soc)

DINKELSCHERBEN

Verkehrsverein spricht
über Ziele im Tourismus
Der Verkehrsverein Reischenau
trifft sich am Donnerstag, 22. No-
vember, um 20 Uhr im Café Kindler
zur Jahreshauptversammlung. Ne-
ben Berichten des Vorstands steht
auch der Punkt „Wie kommen wir
mit dem Tourismus voran?“ auf der
Tagesordnung. Hier können Vor-
schläge eingebracht werden. (AL)

ZUSMARSHAUSEN

SPD/Aktives Bürgerforum
unterwegs in Steinekirch
Der SPD-Ortsverein und die Frak-
tion im Marktrat von SPD und
Aktivem Bürgerforum wird in den
nächsten Wochen und Monaten
die Ortsteile der Marktgemeinde
Zusmarshausen besuchen. Auftakt
ist am 24. November in Steinekirch.
Treffpunkt zur Ortsbegehung ist
um 14 Uhr am Vereinsheim. Mit-
kommen können alle Bürgerinnen
und Bürger von Steinekirch, die mit
dem Ortsverein und der Fraktion
ins Gespräch kommen möchten.
Gegen 14.45 Uhr werden dann im
Vereinsheim bei Kaffee und Kuchen
die Anliegen und auch Eindrücke
aus dem Rundgang in gemütlicher
Runde diskutiert. (heg)

USTERSBACH

Verein Naturoase trifft sich
zur Mitgliederversammlung
Der Verein Naturoase, der auch den
gleichnamigen Laden in Usters-
bach betreibt, trifft sich am Don-
nerstag, 22. November, um 19 Uhr
im Bräustüble zur Mitgliederver-
sammlung. (AL)

meinde Horgau, „Sportministerin“
Annelies Lang, zum Festakt organi-
siert.

So trat mit den The Critic’s eine
tolle Jugendband auf, die sich mit
Michael Knauer, Tanja Trawin und
Hannes Trawin aus Horgau und Da-
niel Huber (Welden), Christian Ey-
müller (Dinkelscherben) und Sabine
Eggel (Adelsried) aus Nachwuchs-
musikern der näheren Heimat zu-
sammensetzt. Die Band wurde mit
viel Beifall belohnt, ebenso wie die
Kindertanzgruppen Happy Kids
und Happy Teens der SpVgg Auer-
bach/Streitheim unter Leitung von
Bettina Brandl und Daniela Wolitz
für ihre fetzige Tanzaufführungen.

bereits fünf Auszeichnungen und
fünf Sportler haben die goldene
Auszeichnung für mindestens zehn
Verleihungen erreicht. Spitzenreiter
mit je zwölf Teilnahmen an der
Sportlerehrung sind die Leichtath-
letin Anne Rieger und die Schwim-
merin Caroline Haberland. Die
höchste Leistung vollbrachte heuer
die 4 x 100 Meter-Staffel der SpVgg
Auerbach/Streitheim, mit Fabio
Kammler, Thomas Wiedenmann,
Robert Wagner und Lukas Fried-
rich, die bayerische Leichtathletik-
meister wurden.

Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm hatte die verant-
wortliche Mitarbeiterin in der Ge-

der Gemeinde für den Sport und in
den Sportanlagen bestens angelegt,
meinte er.

Thomas Hafner stellte einen
Spruch von Hermann Gmeiner, dem
Gründer der SOS-Kinderdörfer, in
den Mittelpunkt seiner Ansprache.
„Alles Große in der Welt geschieht
nur, weil jemand mehr tut als er
muss.“ Dies treffe sowohl auf den
Fleiß der Sportler als auch den der
Übungsleiter voll zu. Er vergaß aber
auch nicht die Vereine und auch die
Eltern, die keine Kosten und Mühen
scheuen, um den Aktiven den Sport
zu ermöglichen.

Von den Geehrten waren heuer
29 zum ersten Mal dabei, 13 haben

VON JOHANN KOHLER

Horgau Genau 111 Sportlerinnen
und Sportler, das sind rund 50 weni-
ger als im vergangenen Jahr, erfüll-
ten heuer die nicht gerade niedrigen
Mindestleistungen der Gemeinde
Horgau zur Sportlerehrung. Wie
begehrt die Einladung immer wie-
der ist, beweist die Tatsache, dass
fast alle Eingeladenen zur abendli-
chen Ehrung in die Rothtalhalle ka-
men.

Eine Leichtathletin, die 15-jähri-
ge Hannah Schöllhorn aus Diedorf,
die für die SpVgg Auerbach/Streit-
heim startet, musste deshalb bereits
um 6 Uhr morgens aus den Federn.
Grund war aber nicht der Anfahrts-
weg, sondern sie befindet sich zur-
zeit in Australien. Sie wollte aber
aufgrund der neun Nominierungen
die sie erfüllt hatte, unbedingt dabei
sein. Deshalb stellte ihre Mutter
Cordula über Skype eine Direktver-
bindung von Horgau auf den fünften
Kontinent her und ihre Tochter war
live beim Geschehen dabei.

Leichtathletin reist
aus Schliersee an

Rund 200 Besucher, unter ihnen
auch die Auerbacher Leichtathletin
Vanessa Schwock, die aus ihrem
rund 150 Kilometer entfernten
Wohnort Schliersee extra angereist
war, lauschten den Worten des
Gastgebers, Bürgermeister Thomas
Hafner. Das Gemeindeoberhaupt
war sichtlich stolz, auf die von den
Sportlern erzielten Leistungen in
verschiedensten Sportarten. „Sie
tragen den Namen unserer Gemein-
de Horgau weit über unsere Gren-
zen hinaus“, deshalb sei jeder Euro

Ehrung nach Australien übertragen
Sportlerehrung Empfang der Gemeinde Horgau für herausragende Athleten

111 junge und ältere Sportler sind von der Gemeinde Horgau bei der Sportlerehrung ausgezeichnet worden. Foto: Johann Kohler

Nach dem Gottesdienst gedachte die
Gemeinde Adelsried gestern mit ei-
ner kleinen Feierstunde am Ehren-
mal der Gemeinde der Vermissten
und Toten der beiden Weltkriege
sowie der Opfer von Terror und Ge-
walt. Bürgermeisterin Erna Steg-
herr-Haußmann erinnerte in ihrer
Ansprache an die Millionen von Sol-
daten und Bürgern in allen Ländern,
die durch die beiden Weltkriege das
Leben verloren hatten. Den Gottes-
dienst und die Gedenkfeier um-
rahmten die Adelsrieder Vereine
und die Reservistenkameradschaft
Welden mit ihren Fahnenabordnun-
gen. Musikalisch wurde die Feier
von den Adelsrieder Musikanten
und dem Männer-Gesangverein
Viktoria gestaltet.

Text/Foto: Erich Stadler

Volkstrauertag
in Adelsried

Dinkelscherben-Oberschöneberg An-
lässlich des Volkstrauertags hat der
ehemalige Bürgermeister von Ober-
schöneberg, Franz Wirth, die Ge-
schichte der Gefallenen und Ver-
missten in beiden Weltkriegen aus
dem kleinen Ort, der heute zu Din-
kelscherben gehört, verfolgt. Die
Listen mit ihren Namen samt ihrem
Wohnort hat er im Schaukasten am
Gedenkstein in Oberschöneberg
ausgehängt. Es handelt sich um 32
getötete und 16 vermisste Soldaten
allein im Zweiten Weltkrieg.

Geendet hat der Zweite Welt-
krieg in Oberschöneberg übrigens
am 27. April 1945, als der damalige
Bürgermeister Magnus Höfer den
amerikanischen Soldaten mit einer
weißen Fahne entgegenging. Auch
daran erinnert Franz Wirth in sei-
nem Schaukasten. (jah)

Erinnerung
an Gefallene

Liste im Schaukasten
in Oberschöneberg


